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Hinweise zum Arbeitslosen- und Bürgergeld
Arbeitslosengeld

Dauer maximal:  
• grundsätzlich 12 Monate (Voraussetzung: mindestens 24 Monate versichert)  
• falls nur mindestens 12 Monate versichert: Dauer des Arbeitslosengeldes = 6 Monate 
• ab 50 Jahre maximal 15, ab 55 Jahre maximal 18, ab 58 Jahre maximal 24 Monate Arbeitslosengeldzahlung

Bürgergeld (steuerfinanziert, keine Leistung der Arbeitslosenversicherung)
Bürgergeld wird gezahlt für erwerbsfähige Menschen, die ihren Lebensunterhalt nicht aus eigenem Einkommen  
decken können und andere vorrangige Leistungen (Arbeitslosengeld, Wohngeld, Kinderzuschlag etc.) nicht aus-
reichend sind.

                KV                             RV                              AV                                  PV                          UV
 
AOK, Innungs-, Betriebs-, Deutsche Renten- Bundesagentur für Arbeit Pflegekassen bei den Berufsgenos- 
Ersatzkrankenkassen   versicherung      Krankenkassen senschaften 
 
alle AN bis Versiche-  alle AN, Azubis          – wie RV – Mitglieder der ge- alle  
rungspflichtgrenze  setzl./privaten Kran- Beschäftigten 
6.150,00 € kenkassen 
 
Höhe: 5.512,50 € mtl.  8.050,00 € mtl.          – wie RV –        – wie KV –   – entfällt – 
            
 
bis BBG steigend     – wie KV –          – wie KV/RV –        – wie KV – nach Unfall-  
ab BBG konstant gefahren 
 
AN: 7,3 % + Z/2  AG und AN je 1/2  AG und AN je 1/2 AG und AN je 1/2 AG allein 
AG: 7,3 % + Z/2 siehe nächste Spalte.  
Spezialfall: Minijobs  
 
 14,6 % (allgemeiner  18,6 % 2,6 % 4,20 % (Kinderlose > 23 Jahre) nach Unfall- 
  Beitragssatz)   AG: stets 1,8 %; AN: 2,4 % gefahren 

(gestaffelte Sätze für AN je  
nach Kinderzahl); 
Sachsen: AG stets 1,3 % 

 
• Krankenhilfe:  Rentenzahlung: • Arbeitslosengeld I  • häusliche Pflege: Arbeitsunfall-  
  Arzt-, Krankenhaus-,  • Rente w. Alters • Kurzarbeitergeld    Sachleistung (Pflege folgen (auch 
  Arzneikosten;  • Rente wegen • Saison-Kurzarbeitergeld    durch Profis) bzw.  Wegeunfälle): 
  Krankengeld ab    Berufs- oder • Insolvenzausfallgeld    Pflegegeld (bei Ver-  
  7. Woche (70 % vom     Erwerbsunfähig- • KV-Beiträge Arbeitsloser    sorgung durch Ange- • Krankenhilfe 
  Bruttolohn); max.    keit • Berufsberatung    hörige) • Berufshilfe 
  90 % des Nettolohns  • Witwen- und • Arbeitsvermittlung  • stationäre Pflege • Renten an Ver- 
• Vorsorgeuntersuchungen   Waisenrente • Umschulungen   • sonstige Leistungen:    letzte + Hinter- 
• Mutterschaftshilfe • Förderung Einstieg in    Pflegehilfsmittel,   bliebene    
• Familienhilfe  Rehabilitations-   Selbstständigkeit (Grün-    technische Hilfen (z. B.      
• Zuzahlung zu Arznei-  maßnahmen   derzuschuss)    Rollstühle), Zuschüsse Unfallverhütung:   
  mitteln durch Versicher- • Ein-Euro-Jobs (= Zusatz-     zu notwendigen Um- • Aufklärung 
  ten   jobs) vermitteln    bauten, soziale  • Belehrung 

• Bewerbungstraining     Sicherung der • Überwachung    
 • berufliche Rehabilitation     Pflegepersonen 
     • Leistungen je nach  
         Pflegegrad
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Abkürzungen: KV, RV, AV, UV, PV = Kranken-, Renten-, Arbeitslosen-, Unfall-, Pflegeversicherung; AN = Arbeitnehmer; AG = Arbeitgeber; W = West;  
O = Ost; BBG = Beitragsbemessungsgrenze; Z = Zusatzbeitrag

Sozialversicherung (Überblick) 2025  
(Stand: 15. Januar 2025)
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